
Dringliche Motion Stadtrat Erich J. Hess (Fraktion SVP / JSVP), Bern 
 
Eine Schliessung der Reitschule ist notwendig 
 
Die Berner Reitschule machte in den letzten zwei Wochen mehrmals negativ von 
sich Reden. Der Höhepunkt der Eskalation waren Zusammenstösse zwischen 
vermummten Aktivisten und der Polizei. Ohne Vorwarnung wurde ein 
Polizeistreifenwagen grundlos massiv angegriffen, dass dabei Personen zu Schaden 
kommen könnten, wurde bewusst in Kauf genommen. Zudem wurden parkierte Autos 
aus purer Zerstörungslust beschädigt. 
 
Nachdem die Polizei Tränengas und Gummischrot einsetzte, errichteten die 
Linksaktivisten brennende Strassensperren und bewarfen die Polizei mit Steinen. 
Gemäss uns vorliegenden Informationen ist mit Schaden in der Höhe von mehreren 
10'000 Franken zu rechnen. Die Bilder von brennenden Strassensperren erinnern an 
frühere Vorfälle im Umfeld der Berner Reitschule und an Zustände wie in Frankreich. 
Befremdend ist, dass sich die Verantwortlichen erneut in die Reitschule zurückziehen 
konnten uns sich dort unter die übrigen Besucher mischen konnten.  
 
Diese Fortführung der Eskalation ist für ein Staatswesen nicht akzeptabel. Die 
sofortige temporäre Schliessung der Reitschule ist nun angezeigt und bei weiteren 
ähnlichen Vorfällen muss die Reitschule definitiv ihre Tore schliessen und mittelfristig 
einer anderweitigen Nutzung zugeführt werden. 
 
Ich beauftrage den Gemeinderat hiermit 
 
1. Die temporäre Schliessung der Reitschule zu veranlassen, bis die 
Verantwortlichen bekannt sind und zur Verantwortung gezogen werden können. 
 
2. Die definitive Schliessung der Reitschule zu planen, wenn weitere analoge 
Vorfälle vorkommen sollten. 
 
3. Dem Stadtrat mögliche Alternative Nutzungsmöglichkeiten (Sportzentrum, 
Turnhallen, Schwimmzentrum usw.) aufzuzeigen. 
Begründung der Dringlichkeit: 
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit, Imageproblem der Bundeshauptstadt, eine 
rasche Ergreifung der Täterschaft ist in unser aller Interesse. 


